
Beispielhaftes Projekt für Wertschätzung gegenüber sozialer 
Not im benachteiligten Wohngebiet Mundenheim – West 
 

 
 
Einleitung: 
Das Jugendzentrum Mundenheim hat sich im Jahre 2009 für den Arbeitsschwer-
punkt „Musik“ entschieden. Durch aktives Fundraising konnten für die Kinder und 
Jugendlichen verschiedene Instrumente und ein Tonstudio erworben sowie externe 
Musikpädagogen engagiert werden. Was der Musikgruppe noch fehlte, war ein eige-
ner Musikraum. Zu oft kollidierten Musikangebote mit anderen, parallel laufenden, 
Veranstaltungen. Deshalb waren wir über das tolle Angebot der Business School 
Mannheim, zwei ungenutzte, brachliegende Räume im hinteren Bereich des Jugend-
zentrums, komplett zu Musikräumen zu renovieren, sehr dankbar.  



 
Aktionstage: 
Nach mehreren Wochen mit einigen Planungstreffen, logistischen Vorbereitungen 
und verschiedenen handwerklichen Vorarbeiten wurden in nur zwei Arbeitstagen 
tatsächlich beide Räume komplett renoviert (und die gesamte Außenfassade der an-
grenzende Spiel- und Lernstube Ebernburg gestrichen!).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie konnte das funktionieren?  

 Eine perfekte Gesamtorganisation an beiden Aktionstagen.  
 Die Kinder waren mit in die Versorgung von Essen, Getränken und selbst Ar-

beitskleidung (Hosenanzüge, Mützen und Mundschutz) mit einbezogen. 
 Liebevolles und geduldiges Einbinden der Kinder in Schleif- und Streicharbei-

ten. 
 ALLE, Studenten, Kinder und Jugendlichen sowie das Personal beider 

Einrichtungen hatten viel Spaß und waren voller Tatendrang. Es entwickelte 
sich ein Gemeinschaftsgeist. 

Abgerundet wurde diese Aktion mit einer gemütlichen Abschlussfeier. Es gab ein 
reichhaltiges Buffet, kleine Geschenke für die Kinder und die Prominenz aus Lud-
wigshafen hielt Dankesreden.  



Eine rundum gelungene und erfolgreiche Aktion – ein beispielhaftes Projekt der 
Wertschätzung für alle jungen und erwachsenen Anwohnerinnen und Anwohner aus 
dem benachteiligten Wohngebiet. 
Kommentare von den Studenten:  „ Dass es den Kindern gefällt, ist für uns die 
schönste Antwort auf unseren Einsatz“  
Kommentare von den Eltern: „..des is jo mol richtig geil dass do so englische Stu-
dente mol was fer die Kinner mache!!!“ 
Kommentare von Kindern:  „.. die redde jo englisch awwer isch vaschteh die!!!“ 
 
Perspektive: 
Die ersten Jugendlichen aus unserer Musikgruppe, die die neuen Räume begutach-
teten, waren begeistert. 
 Wir sind uns sicher, dass wir durch diese neuen, „geschützten“ Rahmenbedingun-
gen, zusätzlich viele neue Musikanten gewinnen werden. 


